
HOF.  Mit dem Adventskalender des Rotary-
Clubs Hof-Bayern gibt es wieder viel zu ge-
winnen. Am  Dienstag, 2.    Dezember,  gewin-
nen die  Kalender mit den Nummern 66 
(oben) und 108  (unten). red

Gewinnzahlen des
Rotarier-Kalenders

Jeden Tag bietet der Hofer Weihnachts-
markt über das reguläre Sortiment hinaus 
ein Rahmenprogramm –  unter der Woche 
von 18 bis 20 Uhr. Am heutigen Dienstag ist  
Sunbow zu Gast.   red

Weihnachtsmarkt heute

MÜNCHBERG. Die Dekanatsjugendreferen-
tin Yvonne Hoffmann tritt nach fast drei Jah-
ren Dienst im Dekanat Münchberg am 1. Ja-
nuar 2025 auf eigenen Wunsch eine neue 
Stelle in der Justiz in Hof an. Die 25-Jährige 
aus Zell im Fichtelgebirge war seit dem 1. 
März 2022 im Dekanat Münchberg tätig, mit 
umfangreichem  Aufgabenbereich:  Leitung 
des Kuratoriums Blockhütte und der Jugend-
kammer,  Ausbildung und Begleitung der Ju-
gendmitarbeiter,  Zusammenarbeit mit den 
CVJMs,  Jugendgottesdienste (mit Dekanats-
jugendpfarrer Florian Wilhelm ),  Durchfüh-
rung von Jugendfreizei-
ten und Jugendgruppen. 
Dekan Wolfgang Oertel   
bedauert den Weggang 
der engagierten Mit-
arbeiterin;  Yvonne Hoff-
mann habe „ein großes 
Herz für die Jugend und 
durch den Zugang zu den 
Jugendlichen viel be-
wegt“.  Dekanatsjugend-
pfarrer Florian Wilhelm erinnert insbeson-
dere an die Fahrten zum Kirchentag nach 
Nürnberg und  nach Brüssel. Yvonnes Hoff-
mann habe Engagement und vielseitigen In-
teressen den Jugendlichen „eine bunte weite 
Glaubenswelt aufgeschlossen“. Hoffmann 
selbst nennt als einen der Höhepunkte in 
ihrer Zeit in Münchberg den  dreiwöchigen 
Jugendaustausch in Liberia; sie habe sich in 
das Land verliebt. Sie wird  im dekanatswei-
ten Jugendgottesdienst unter dem Titel „Der 
König kommt“ am vierten  Advent um 18 Uhr 
in der Stammbacher Marienkirche  von De-
kan Oertel verabschiedet.  Dazu und zum an-
schließenden Beisammensein wird 
eingeladen. red

Großes Herz für 
die Jugendlichen
Yvonne Hoffmann hat im Dekanat 

Münchberg viel bewegt in der 
Jugendarbeit. Nun geht sie.

Yvonne Hoff-
mann Foto: Dekanat 

HOF. Es ist bereits die 13. „X-mas-Reunion“, 
zu der die  Unternehmerinitiative Hochfran-
ken am 21. Dezember wieder einlädt.  Das Er-
folgsprojekt kombiniert  Berufs- und Stu-
dienorientierung mit der wohl größten Klas-
senparty der Region – ein Highlight kurz vor 
Weihnachten für Tausende junge Menschen.

Bereits am Freitagvormittag,  20. Dezem-
ber,  dem letzten Schultag vor den Weih-
nachtsferien,  findet an neun Schulen in 
Hochfranken die Veranstaltung „Students 4 
Students“ statt.  Rückkehrer berichten dort 
von ihren Erfahrungen aus Studium und Be-
ruf und geben den Schülerinnen und Schü-
lern wertvolle Orientierungshilfe. 

Jürgen Werner von der Rehau  SE + Co. KG,  
Sprecher der Unternehmerinitiative Hoch-
franken, sieht darin eine  Win-win-Situation 
für alle Beteiligten: „Wir freuen uns jedes 
Jahr über die zahlreichen Rückkehrer an ihre 
alte Schule und ihre Unterstützung bei unse-
rer Mission, die angehenden Absolventen 
bei ihrer Entscheidung für den Weg nach 
dem Abitur zu unterstützen. Gleichzeitig 
bietet die Veranstaltung die seltene Gele-
genheit, an die ehemaligen Schulen zurück-
zukehren und die ganze Schulfamilie wie-
derzusehen.“ 

Die Schüler  haben dabei  Gelegenheit, 
sämtliche Fragen rund um Ausbildung oder 
Studium mit nahezu Gleichaltrigen zu dis-
kutieren und von deren Lebenserfahrung zu 
profitieren. Kurzentschlossene,  die gerne 
noch als Referenten dabei sein möchten, 
können sich auch noch kurzfristig am Veran-
staltungstag melden. Als Dankeschön erhal-
ten sie eine Freikarte und ein Freigetränk für 
die Homecoming-Party am Samstag in Bür-
gergesellschaft (BG) in Hof. Für die Teilneh-
mer aus dem Landkreis Wunsiedel wird ein 
alternatives Dankeschön organisiert.

Die Homecoming-Party
Die „X-mas Reunion“ hat sich als Highlight 
der Vorweihnachtszeit etabliert. Rund 2000 
Feiernde kommen jedes Jahr in die BG in Hof, 
um Freunde, Bekannte und ehemalige 
Schulkameraden wiederzusehen und alte 
Zeiten aufleben zu lassen.  Dorothee Strunz, 
Initiatorin des Projekts und Gesellschafterin 

der Lamilux Heinrich Strunz Holding GmbH 
& Co. KG. freut sich: „Es ist wunderbar zu se-
hen, wie dieses Event so viele junge Men-
schen zusammenbringt. Die Mischung aus 
Inspiration, Austausch und Feiern macht die 
,X-mas Reunion’ zu etwas ganz Besonde-
rem.“ Die große Homecoming-Party startet 
am 21. Dezember um  22 Uhr in der BG in Hof. 
Für die passende Stimmung sorgt DJ Chris 
Mü.

Auch heuer sorgt ein kostenloser Nightli-
ner-Service für eine sichere Heimfahrt. Die  
Fahrpläne werden auf der Facebook-Seite 
der X-mas-Reunion veröffentlicht.

Die Firmen Lamilux  und Rehau haben die 
X-mas-Reunion   ins Leben gerufen. Begon-
nen wurde zunächst in den Hofer Gymnasien 
und mit einer Homecoming-Party im Hofer 
Base. Über die Jahre hinweg vergrößerte sich 
der Kreis auf sämtliche Gymnasien und 
Fach-und Berufsoberschulen in Hochfran-
ken, so folgten schließlich die Gymnasien in 
Naila, Selb, Münchberg und Wunsiedel und 
Marktredwitz sowie die FOS/BOS in Hof und 
Marktredwitz. Betreut werden die Veranstal-
tungen aktuell an den Schulen neben Lami-
lux und der Rehau-Gruppe von Rapa, der 
Sandler AG  und der  Scherdel GmbH. 

Alle treffen sich bei der „X-mas-Reunion“
Die Unternehmerinitiative Hochfranken lädt am 21. Dezember  zur  „X-mas Reunion“ ein. Das Erfolgsprojekt

 kombiniert Berufs- und Studienorientierung mit der wohl größten Klassenparty der Region.

Immer kurz vor Weihnachten  berichten Ehemalige in den Schulen von ihrem Werdegang. Archivoto: Lamilux

Teilnehmende Schulen:   FOS/BOS 
Marktredwitz,  Luisenburg – Gymnasium 
Wunsiedel,  Walter-Gropius-Gymnasium 
Selb,  Gymnasium Münchberg,  Hochfranken-
Gymnasium Naila,  FOS/BOS Hof,  Schiller-
Gymnasium Hof,  Johann-Christian-
Reinhart-Gymnasium Hof, Jean-Paul-
Gymnasium Hof. 

Party: X-mas-Reunion-Homecoming-Party 
im  Landkreis Hof: Bürgergesellschaft Hof am 
Samstag, 21. Dezember mit DJ ChrisMü  

Gut zu wissen

LICHTENBERG. Am Donnerstag, 5. Dezem-
ber, lädt der  Meisterkurs Klavier mit Profes-
sor  Rolf Plagge ins Haus Marteau, Konzert-
saal, Lobensteiner Straße 4,  in Lichtenberg 
zum Abschlusskonzert. Beginn ist  um  18 
Uhr.    Eintrittskarten zu zehn Euro (ermäßigt 
fünf) gibt es auf der Internetseite  haus-mar-
teau.de sowie Restkarten am Konzerttag ab 
16 Uhr (Telefon 09288/6495);  an der Abend-
kasse eine Stunde vor Konzertbeginn. red

Klavierkonzert im 
Haus Marteau

HOF.  Am Freitag, 6. Dezember, lädt das Thea-
ter Hof zur zweiten Veranstaltung der neuen 
Reihe „Prime Time“ in Mocky’s Backstage 
Bistro ein, zu einem irischen Abend mit Mu-
sik und Literatur. Beginn ist um  20.15 Uhr. 
Auf dem Programm steht  „Words, Music and 
Rebellion –  Ein (interaktiver) irischer Abend 
zwischen Schönheit und Gewalt“ unter der 
Leitung von Marco Stickel. Mit dabei sind 
Jörn Bregenzer, Charlotte Kaiser, Alexandra 
Ebert und Benedict Friedrich.  Patrick und 
Matilda, zwei Pub-Angestellte, bereiten sich 
auf eine Fernseh-Quiz-Show über irische 
Autoren des 20. Jahrhunderts vor. Sie lesen 
sich gegenseitig Fragmente aus Theaterstü-
cken und Romanen irischer Autoren vor, 
unterbrochen von einem alten IRA-Mann, 
der nostalgisch in  Kampflieder abtaucht. Das 
Publikum ist  eingeladen, mitzuraten und 
mitzusingen. Stickel erklärt: „Irland ist ein 
Land voller Widersprüche, mit einer reichen 
Geschichte und bedeutenden Literaten und 
Musikern. Die Geschichten, die die Men-
schen dort erzählen, sind so lebendig wie lei-
denschaftlich.“ Karten zum Preis von zehn  
Euro pro Person gibt es an der Theaterkasse, 
Telefon 09281/7070290, über www.theater-
hof.de, Eventim und im Ticketshop der Fran-
kenpost, Poststraße 9-11, Telefon 
09281/816228.

Irischer Abend mit 
Musik und Literatur

HOF. Der Lions-Club Hochfranken stellt sei-
nen  Christkindl-Briefkasten auf dem  Weih-
nachtsmarkt  beim  Kugelbrunnen auf.  Kinder 
können bis  dritten  Advent ihre Wunschzet-
tel einwerfen. Sollten  diese erfüllt werden, 
erhalten sie Post vom Lions-Christkind. red

Briefkasten für 
Weihnachtswünsche

erkannt werden. Eine geschickte Steuerung 
und Mischung der Gasströme erzeugt eine 
gleichbleibende Gasmischung, mit der das 
Blockheizkraftwerk auch künftig effizient 
Strom erzeugen kann.

Die Verbandsumlage in Höhe von 375 
Euro pro Tonne Rest- und Sperrmüll, die von 
der Stadt Hof und dem Landkreis Hof erho-
ben wird, kann durch Entnahmen aus der 
Rücklage weitgehend stabil gehalten wer-
den. Weiterhin wurde beschlossen, dass die 
Investitionen des Jahres 2024 wegen der mo-
mentan hohen Zinsen nicht durch eine Kre-
ditaufnahme, sondern mit Eigenmitteln 
über ein inneres Darlehen aus der Rücklage 
finanziert werden. red

 CO2-Bepreisung. Einsparpotenzial bietet das 
neu gebaute Blockheizkraftwerk, das auch 
mit qualitativ schlechterem Deponiegas 
noch Leistung bringt. Damit sinkt der Strom-
bedarf immens, den der AZV beim Stromver-
sorger zukaufen muss. Außerdem sind die 
Kosten je Betriebsstunde des neuen Block-
heizkraftwerks um 42 Prozent geringer als 
die der alten Gasmotoren.

Bessere Gasmischung
Zukunftsweisend ist  die im neuen Jahr ge-
plante Investition an der stillgelegten De-
ponie: Durch eine Ertüchtigung der Lei-
tungsführung soll die Qualität des Deponie-
gases aus den einzelnen Gasbrunnen besser 

HOF.  Auf der Verbandsversammlung des Ab-
fallzweckverbandes Stadt und Landkreis Hof 
(AZV)  wurde der Haushalt 2025 beschlossen. 
Es soll keine Nettoneuverschuldung geben. 
Die Verbandsumlage bleibt weitgehend sta-
bil. Darüber informiert der AZV  in einer Pres-
semitteilung.

Im Haushalt  2025 ist der Verwaltungs-
haushalt  mit einem Volumen von 12 901 180 
Euro angesetzt, der Vermögenshaushalt mit 
2 965 050 Euro. Der neue Haushaltsplan 
sieht keine Nettoneuverschuldung vor.

Der Haushalt wird insbesondere durch 
die  allgemeine Kostensteigerung belastet. 
Ein wesentlicher Posten sind die steigenden 
Kosten der Müllverbrennung wegen der 

Abfallzweckverband investiert
Der Haushalt 2025 kommt ohne Nettoneuverschuldung aus – aber es braucht ein inneres  Darlehen.

Adventskalender 

S elbstverständlich geht Peter Bauer an 
den Weihnachtsfeiertagen „zur 
Arbeit“,  auch wenn der  Wunsiedler De-

kan das nicht so ausdrücken würde. Das Fest 
ist für ihn mit einer „unglaublichen Tatsa-
che“ verbunden. 

Herr Bauer, was bedeutet Weihnachten 
für Sie persönlich?
Dass diese Welt so verloren ist, dass sie einen 
Erlöser braucht – und dass die Welt und wir 
so geliebt sind, dass Gott selbst sich auf den 
Weg macht. Das ist Hoffnung mit Ehrlich-
keit, was mir beides sehr viel bedeutet.

Wie können wir den wahren  Geist von 
Weihnachten in der Hektik  bewahren?
Wahrscheinlich könnten wir uns darüber 
streiten, was „der wahre Geist von Weih-

nachten“ ist oder sein soll. Die erste 
 Weihnacht geschah auf jeden Fall auch nicht 
in einer ruhigen Zeit, und doch wurde Gott    
Mensch und nahm den „Stress“ des 
 Menschseins auf sich. Von daher meine ich, 
dass der Geist vor allem dort lebt und wirkt, 
wo man weiß, dass es mehr gibt als 
 „hektischen Alltag“ und man in diesem Wis-

sen den eigenen Stress nicht anderen 
 aufbürdet. Das wäre schon ein Anfang.

Für Pfarrer sind die Festtage natürlich 
auch Arbeit. Wie unterscheiden sich 
diese Arbeitstage von anderen? 
Ja, ich freue mich, wie ich mich im Kirchen-
jahr auch über die Karwoche, Ostern, Pfings-

ten, Erntedank und alle anderen Feste freue. 
Unsere „Arbeit“ als Pfarrerinnen und Pfarrer 
ist ein Dienst, und so mit dem eigenen Leben 
verbunden, dass sich die Aufgaben anders 
anfühlen, in anderem Sinn getan werden 
dürfen. Im Advent und an Weihnachten ge-
meinsam die unglaubliche Tatsache zu fei-
ern, dass Gott von unten anfängt mit seinem 
Werk, das ist wunderbar.

Wie verbringen Sie selbst v die Weih-
nachtstage?
Vor allem in den Kirchen und auf den Stra-
ßen, da ich an verschiedenen Orten Gottes-
dienste halten darf. Freilich feiern wir auch 
in der Familie. Und ein Weihnachtsspazier-
gang ist so erfrischend wie dann am zweiten 
Feiertag das Weihnachtsschläfchen am 
Nachmittag.

Das Gespräch führte Gerd Pöhlmann

→ 24 Tage, 24 Menschen: Für unseren Advents-
kalender sprechen wir jeden Tag mit einem 
Menschen, der dazu beiträgt, dass wir alle eine 
schöne Vorweihnachtszeit erleben.

Über den Dienst, der getan werden darf
Mit Dekan Peter Bauer öffnen wir das 
dritte Türchen. Er ist, wie alle anderen 
Pfarrerinnen und Pfarrer auch, an den 

Festtagen natürlich im Dienst.

Dekan Peter Bauer in der Wunsiedler Stadtkirche Sankt Veit. Foto: Matthias Bäumler
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